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11. Januar 2010

Humoriges Musical mit Opernatmosphäre
"Phantomder Oper" im nahezu voll besetztenBurghof Lörrach

Als prunkvollerBallsaal und als schaurig-düstere Katakombenpräsentiertesich am Samstagdie PariserOpéra Garnier im Lörracher

Burghof – und mit ihr das Phantomder Oper. Nicht das berühmte Musicalvon Andrew Lloyd Webber und Richard Stilgoewar es

jedoch, was die Zuschauerim fast voll besetzten Haus zu sehen bekamen, sonderneine vollständigandere Fassung des Stoffs mit

eigener Musikund der SopranistinDeborah Sasson in der Rolle der ChristineDaaé.

Rockigerund popiger, mehr an zeitgemäßeUnterhaltungsmusikangelehnt, erwiessich die Musikschon in der Ouvertüre, doch waren

andererseitsin der Inszenierungauch bekannte Opernstücke, etwa von Strauß, Puccini oder Verdi zu hören. Die Handlungwar

indessen im Wesentlichendieselbe wie bei Webber, schließlichhat dieser sie nichterfunden. Die Geschichtedes Phantomsder Oper

geht bekanntlichauf den gleichnamigenRoman des französischenSchriftstellersGastonLeroux zurück, der bereits 1911 erschienen

ist und seitdem mehrfachverfilmt und in vier unterschiedlichenFassungenauf die Bühne gebrachtwurde. Dennoch ist die von Ulrich

Gerhartzund SalihaRaschen produzierteInszenierungeine neue Adaptionder Romanvorlage, die in einigenDetails andere Akzente

setzt und sich enger an den Roman hält, etwa mit der Figur des Persers (ChristianBöhm), der hier eine tragende Rolle spielt.

Natürlich hat man heuteWebber im Kopf, wenn man an das Phantomder Oper denkt, doch die Inszenierung, die im Burghof zu

sehen war, braucht den Vergleichnicht zu scheuen. "Bei Webber stört mich vor allem, dass die Geschichte in einem Opernhaus

spielt, man aber fast keine Opermelodienhört", sagte Echo-Klassik-PreisträgerinDeborah Sasson im Gesprächmit der BZ.

Deshalbnahmman einige klassischeOpernstückein die Aufführunghinein, wobei der Wechsel zwischenKlassik und modernen

Musicalmelodieneine besondereHerausforderungfür die Sänger darstellt, wie sie bemerkte. So deckte die Aufführungein breites

Spektrumab, denn auch unterhaltenderHumor kam nicht zu kurz dabei. Mit Comedy- und Slapstick-Elementenzeichnet sie die

Charaktereder OperndivaCarlotta (Sonja Heiermann), der beiden Operndirektoren(StefanSchael und Nils Schwarzenberg) und des

Kommissars(Tadeusz Kopec). Ernsthafterkamen dagegendie Hauptakteuredaher, Deborah Sasson als Christine, Axel Olzinger als

Phantomund JoachimSautter als Raoul, die mit toller Schauspielkunstund großartigemstimmlichenKönnen beeindruckten.

Zusammenmit dem Live-Orchester ließen die Akteureauf der Bühne die Inszenierungzu einem gelungenenmusikalischenund

schauspielerischenEreigniswerden, dessen Wechsel von Gags und Dramatik, von Klassik und Popmusikfür inhaltlicheund

musikalischeSpannungsorgten.

Für ein Tournee-Theater, das jeden Tag auf- und wieder abgebautwerden muss, waren auch die Kulissenäußerst eindrucksvollund

schufen zusammenmit der aufwendigenAusstattungeine meisterhafteIllusion, was sowohl für die Oper, als auch für den Friedhof

Szene mit Deborah Sasson (links) und JoachimSautter als Raoul Foto: Mink
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Montmartreund insbesonderedie Katakombenund den unterirdischenSee gilt, den es unter der zwischen1860 und 1875 von

CharlesGarnier erbauten PariserOper tatsächlichgibt. Es war eine frische, mit allen Wasserngewascheneund dabei ausgereifte

Neuinterpretationdes Stoffes von Leroux, die die Zuschauerim Burghof erlebten, eine gelungeneVerbindungvon humorigem

Musicalund musikalischhochstehenderOpernatmosphäre.  

Autor: tm
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Die Wonnen des Leisen und Subtilen
Baden-Baden: Barenboimund der Karajan-Preis. MEHR

Perfekte Liebe zum Schönklang
Die amerikanischeWeltklassegeigerinHilaryHahn (30) spieltebei den FreiburgerAlbert-Konzertendas Violinkonzertd-Moll von Jean Sibelius.
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Intimität und Explosion
Das OrchestrePhilharmoniquedu Luxembourgin Freiburg. MEHR 1


